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Forderung gegen Republik Kosovo wird durch Abschlagszahlung erledigt. 

 

 

Wien, am 13.12.2017 

 

Wie bereits am 28.07.2016 bekanntgegeben, hat die Österreichische Staatsdruckerei das Verfahren beim 

Schiedsgericht der Internationalen Handelskammer in Paris gewonnen und die Forderung der 

Österreichischen Staatsdruckerei gegen die Republik Kosovo für die Herstellung von elektronischen 

Reisepässen wurde bestätigt. Die Parteien haben sich nunmehr auf eine noch 2017 zu leistende 

Abschlagszahlung der Republik Kosovo an die Österreichische Staatsdruckerei idHv EUR 4,95 Mio. geeinigt, 

womit die Ansprüche der Österreichischen Staatsdruckerei endgültig bereinigt werden. 

 

Über die OeSD Gruppe 

Die OeSD Gruppe ist einer von Europas führenden Anbietern von gesamtheitlichen 

Identitätsmanagementlösungen. Sie entwickelt und produziert Hochsicherheitsidentitätsdokumente, wie z.B. 

den „Reisepass mit Chip und biometrischen Sicherheitsmerkmalen“. Das Segment Security Print umfasst den 

Entwurf und die Herstellung von Hochsicherheitsdruckprodukten wie Blanko-Identitätsdokumente, 

Sicherheitszertifikate, Briefmarken, etc. Das Segment eGovernment umfasst die Entwicklung, 

Implementierung und Bereitstellung von Personalisierungslösungen für Identitätsdokumente (z.B. 

Reisepässe, Führerscheine, Personalausweise, Aufenthaltstitel, etc.). Die OeSD Gruppe beliefert und betreut 

Kunden in mehr als 60 Staaten der Welt. 
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